
Liebe Funktion der Sexualität gegenüber der lich, offen un! icht hne Liebe suchen. In
Liebe, Iten der Liebe, Keuschheit un! Liebe, diesem INnnn leistete die Pastoraltagung 1970
erotische Erfahrungen un! Liebe ott. einen hervorragenden 1enst. Oto Madr, Prag
Glück Verhältnis psychischer Gesundheit,
innerem Gleichgewicht, Frustration, sexueller
Befriedigung. Isolotto, Beobachtungen und Fragen
Lust theologische ewertung, Rolle des Ver-
gnugens 1m christlich-ethischen Leben. Die Isolotto-Gemeinde 1mM gleichnamigen

Wohnviertel westlichen Stadtrand VO  5Ideal Spannung Z (gegenwärtigen| Möglich-
keit, Bedeutung des Strebens das Uner- Florenz (15 utominuten VO  3 der Autobahn-

Ausfahrt Firenze-Signa| und ihr Pfarrer Donreichbare, INn der „unwirksamen“ Normen.
Heroismus: als individuelle Berufung, wWw1e Enzo Mazzı sind durch ihren Katechismus

un die Auseinandersetzungen mit der Kir-notwendig tfür das soziale (:anze, Moralıität
des Opfers, Narrsein Christi willen. chenleitung Von Florenz auch 1m deutsch-

sprachigen Raum bekannt!. Die tolgendenSelbstbeherrschung: als helfende Kraft
der Verpflichtung, Schaden und Gewınn der Bemerkungen tormulieren ein1ige Eindrücke

un: Fragen nach iınem Besuch bei der (ie-Entsagung, freiwillige Askese, ihr INn un:! meinde?.ihre (Grenzen, inwiefern bedeutsam als scha-
tologisches Zeichen inmitten der Wohlstands- Es fallt auf, dafß die Gemeinde nicht durchgesellschatft. ein otftiziell kirchliches Angebot Sonntags-Bevor derartige Probleme 1mM ständigen Kon- p Sakramente, Bildungsarbeit, Jugend-takt mıiıt anderen Wissenschaften un 1ın der rbeit) entstand un nicht arın besteht, daß
Kontfrontation mıiıt der theologischen un:! die eute auf derartige Angebote eingehen.geistlichen Tradition He  s bearbeitet werden, Die Gemeinde entstand, indem eın 'eil der
kann die Moraltheologie kaum mehr als Bewohner der Siedlung die Probleme angriff£,große tragende Orientierungen 1n ze1tge- die bestanden. Das Gemeindeleben besteht da-
mäßen Formeln geben. Das ist Sal icht Mn, dafß dieser eil der eute diese Probleme
wen1g2g un! dem befreienden Fortschritt nach bewältigen versucht. Man mußlte den Bau
dem Konzil danken Nur mu{fß 1119  - fest- der Schule durchsetzen, die Arbeitsplätze
stellen, da{fß die 4US genannten Gründen be- sichern, bei den Firmen durchsetzen, dafß Ent-
greifliche vorsichtige Haltung der Theorie lassungen rückgängig gemacht wurden, Sofort-
nicht bedeuten soll, da{fß alle theoretisch icht malilßnahmen die Folgen der großen
mehr sicheren Normen schon dadurch der Überschwemmung treiffen, die körperlich Be-
Praxıs aufgegeben werden können. Man muflß hinderten das Leben des Viertels e1IN-
gewissenhaft erwägen, welche Schäden durch beziehen. DIie Schule mufß VO:  w rund auf
VOnNn der Tradition abweichende Lösungen VCI1I - verändert werden: noch immer sind viele

Lehrer dem Geist der taschistischen Schul-mieden, welche dagegen, wohl icht nahe-
liegende un! weniger individuelle, verursacht gesetzgebung verpflichtet; die Kinder der
werden können. Was das geschlechtliche Le- Hilts- uUun! Facharbeiter sind benachteiligt;
ben anbelangt, e1gne sich weder für Sture usatz- un! Anschlufßschulen mussen geplant
Kasuistik noch für leichtsinnige Experimente uUun!: aufgebaut werden; die geschädigten, be:
miıt menschlichem lück. hinderten Kinder un! Jugendlichen brauchen
Sollte jemandem die jetzige „Konsumsittlich- Ausbildung und Pflege; die hunderte Frauen

und Männer, die auf -TUN:! der Konkordats-keit“ als gefährlich un:! katastrophal erschei-
NCH, braucht doch die Ho{ffnung nicht

DIie Botschaft Jesu 1 Isolotto. Der Katechismus desverlieren. Das Evangelium hat das nied- I)on MazzIıl, Münc Maınz 1969; Experiment
rıge sittliche Nıveau uch nıicht auf einmal Isolotto, hrsg. VO  - H.- Bastian, ünchen Maiınz

angehoben. Vielleicht kommt ulls wieder 1ıne
1970; Krombach, Isolotto, 1n Kritischer Katholizis-
italienischer Werke wird 1er verzichtet.
11US (1970), eft 7/8, &— 1 () Auf die ‚gabe

bezaubernd urwüchsige Barbarei e1ines Yan- Im VE}  CNn Jahr besuchten verschiedene deutsche
ziskus Hilte? Wiır alle mussen die N: Gruppen den Isolotto, hielten sich ort eın1ıge Tage auf

Un beteiligten sich Gemeindeleben. Dieser ArtikelWahrheit VO  3 der menschlichen Liebe red- ist e1in Niederschlag eines olchen Autenthalts
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vereinbarungen SCH Gottesdienststörung Weil darauf ankommt, das Notwendige
un! anderen stratbaren Handlungen Cu. kann die Gemeinde mıit len Gruppen
die Staatsreligion VOIL Gericht gestellt werden zusammenarbeiten, W: usammenarbeit die
sollen, brauchen Beratung und nter- Probleme lösen Die Gemeinde ist DPar-
stützung. Die Pfarrgemeinde 1St die Basıs- teipolitisch weder festgelegt noch nNnterwan-
SIUDDEC des Wohnviertels die Menschen, die dert. S1ie 1st Iso icht „TOF“ ber auch icht
die Probleme sehen und anpacken uUun! „schwarz“ un! letzteres schon macht S1e
eine „Comunita“, eıne aktive, ffene, die politisch gefährlich. Der Verdacht, der Iso-
Interessen auch der Schweigenden vertreten- lotto se1l 1n der Hand der KPI, spiegelt ledig-
de ruppe bilden. Weil die Probleme konkret, lich die Tatsache, die der Han:ı
deutlich sichtbhar un! dringlich sind, älßt sich der offiziellen Kirche uUun! zugleich der In-
bei den Versuchen ihrer Bewältigung nichts dustriellen 1St. Viele eute 1in Isolotto kriti-
„Religiöses“ VO  5 as „Politischem“ mehr s1ieren die Kommunisten ebenso art wWw1e die
trennen Der Kirchenraum WAarl, solange Democristiani: die KPI sSe1 bürokratisiert,
der Gemeinde ZUT Verfügung stand, ersamm- abe mıiıt den Arbeitern nichts mehr Cun,
lungsraum tfür alle uınd alles, für die De- dulde keine Abweichung und werde Fall

einerhatte geme1insamer Kampfmaßnahmen etwalgen Volksfrontregierung sofort
Kündigung ebenso W1e für gemeinsame Lek- mit dem Vatikan Frieden schließen. Dieser
türe der Bibel un:! die MedMßteier. Vorbehalt entstamm: einem Bewulßstsein, das
Die Bibel wird gemeinsam 17 Licht der RG> hben icht parteigebunden, sondern 1mM guten
genwärtigen Lage gelesen, Un W as dabei Sinne politisiert ist die Gemeinde 1st fähig
herauskommt, geht als Impuls den Ver- un! bereit, Skandale AaNZUPTITAaANSgCIN, politisch-
such e1in, mit der Situation tertigzuwerden; ökonomische Konflikte begreifen, Herrt-
die Je fünf his acht Zehnjährigen lernen 1m schaftsstrukturen durchschauen un! poli-

tisch sS1e anzugehen?.Gruppengespräch mit ihrem Katechisten
sehen, W1e 11an 1mM Viertel ebt da{fß Dieser Mut wirkt ansteckend: 1n onte Nuo-

(Ravenna]), Lavello bei Potenza, (CONver-die Kinder der Lohnabhängigen schulisch be-
nachteiligt sind, daß Facharbeiter besser dran Sall! bei Barıi un! 1n Barackenvorstädten
sSind als Hiltsarbeiter und W1e Freundschaft Roms bilden sich ähnliche, miteinander ın
diese Wirklichkeit 1mM Sinne Jesu VO'  5 Na- Verbindung stehende Basispfarreien. Nicht
zareth verändern könnte. Im Isolotto sind 1U soziologisch gesehen elitäre Kleingruppen
„als Christ leben“ und „gesellschaftswirksam VO  5 Akademikern, Lehrern, sondern N}
praktisch handeln“ we1ı Orte für 1eselbe Ptarreien machen sich 1m iınne des Isolotto
Sache. Das 1st möglich, weil die selbständig.
Lösung praktischer Fragen, nicht ideolo-
gische Fragen geht. Die Bibel wird hier weder Das Gemeindeleben besteht 1ın einem
biblizistisch Z Orakelbuch, noch MAaAarx1l- ständigen gemeiınsamen LernprozefßS. E1n
stisch ZU Restbestand einer Tradition, der großer eil der Siedlungsbewohner hat ın
bestenfalls noch als Aufhänger der Partei- den gemeinsamen Jahren gelernt, sich 1ne
propaganda nützlich 1st. Die Messe ONN- Meinung en S1e auf Versammlungen
tag auf der Plazza VOT der Kirche wird weder auszusprechen, Verantwortung über-
als irrationale überfordert, noch nehmen un! anderen klarzumachen, OIU

Dolitisierenden Quasi-Liturgie umgestaltet. geht. Diese Männer un! Frauen Sind wach,
Uun!: S1e wissen, W as sS1e wollen. Das ist dasDie Gemeinde liest ZUSaimImmnen die Bibel un!

ält ImMmMmMen einen „normalen“ Clottes- Ergebnis einer langen gemeinsamen An-
Zung, In der die Gemeinde alle Problemedienst, weil s1e diese ‚religiösen“ inge als

Impuls ZUT Problembewältigung un:! als H.- Bastian wird U1l Krombach ec.
getadelt, er vernachlässige den politisch-wirtschaftlichenersetzbaren Ausdruck dessen, worauf ihr Kontext des Iso OTLTLO ‚ugunsten des innerkirchlichenankommt der Solidarität, Freundschatit, des Konflikts. Das Gewicht, das die Dokumentation VO:  -
ihren Texten her hat, wird adurch nicht ger1nger.{fenen Wortes, des weiterhelfenden E1ın- TOMDbDaAC| selbst versteht nicht, daß und 11falls, der gegenseitigen rmutigung ertahren Isolotto aubens- und Aktionsgemeinschaft identisch

hat und erfährt. sind. Seine Kritik, Mazzı se1 eın Marxist, geht 1NS
Leere.
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der direkten Demokratie eigenen Leib C1 - Kontakt, efreit. Die 1M Isolotto häufig be:
fahren hat. Die weni1ger Gebildeten, Unge- nNnutfzten Stichworte für dieses VO Evangelium
schickten sind 1n den Versammlungen denen rägte Klima sSind „Vertrauen“, „Freude“,
unterlegen, die gut reden können. Es fällt „Mut LU Leben“. In diesem Klima braucht
schwer, jedem zuzuhören. Ständig besteht die der Generationskonflikt icht ZUTI Entirem-
Gefahr, persönlich gefärbte Grundsatz- dung, rauchen die sexuellen Probleme der
debatten abzugleiten der die Pfarrer auf die Heranwachsenden icht seelischen Störun-
Meiınung einer Teilgruppe festlegen SCH führen. In dieser Atmosphäre löst sich
wollen. satze Hierarchie- der auch die übliche Sonderrolle der Amtspriester
Clanbildung einem „CEHSCICH Kreis“ seltens auf. S1ie spielen icht mehr die Rolle des
der Jugendlichen der der Gebildeteren mUus- Heilsmittlers, des Lehrers, des Vorbilds, des
SC}  3 immer wieder zerstOrt werden Leiters, des Alleinverantwortlichen, sondern
durch Abschaffung der Sakristei. Die VO  S der können sich mit den anderen Leuten ZU-
Gemeinde erstrebte Lösung dieser Schwierig- 1 Prozefß des Dazulernens, des Zu-
keiten besteht darin, jeweils 1ın den £u- sammenlebens verändern un:! efreien lassen.
sammenküntten diejenige Aktion, dasjenige Es scheint, daß der Isolotto inzwischen, nach
Verhalten herauszufinden UunNn!: entwerfen, über unizehn ahren gemeinsamen Lernens,
die aussprechen, WAas die eute tühlen un! stark ist, auch den derzeitigen urlstl-
denken. DiIie gemeinsam verantwortete 'Tat schen, polizeilichen, amtskirchlichen Druck
steht über der Diskussion. Denn ihr kann auszuhalten, W weiterhin und stärker
sich auch der ausdrücken und verstehen, der als bisher VO  - der Solidarität anderer italieni-
nicht mitreden kann der SONStWIE er- scher Gemeinden UunN!: ausländischer (GGruppen
legen 1st. Es geht 1Iso darum, jeweils wird.
handeln, da{fß den Menschen ın dieser kon-
kreten Situation aus dem Herzen icht 11U!T Für das gegenwärtige Selbstverständnis der
gesprochen, sondern auch 1st. Diese Eıin- Isolottogemeinde sind vier Merkmale kenn-
stellung schließt den Verzicht sowohl auf zeichnend. Zunächst einmal will die Gemeinin-
Absolutsetzung der eigenen Einsicht als auch de nichts Besonderes, keine Avantgarde, SO11-

auf VO:  5 der praktischen Au{fgabe absehende dern ıne ormale anerkannte Pfarrei 1OI1-

verallgemeinernde Theoriebildung e1n. Man maler Katholiken Se1N. Man verwendet
weilß 1mM Isolotto, W16e begrenzt, weil S1tua- keine Energie auf liturgische ‚Xperimente, auf
tionsbezogen die eigenen Erfahrungen sind. Satzungsdebatten für kirchliche (G‚remi1en, SOTMN-
Deren Gehalt jedoch äßt 111a sich VO  } dern nNnımmMt einfach das Evangelium als
keiner herangetragenen theoretischen Posi1- inspirierende Realität 1 Leben der Siedlung
tıon her bestreiten. Auf useinandersetzun- 1n Anspruch. Das ber bedeutet zweıten
SCH über theoretisch ftormulierte Struktur- für die Gemeinde, da{iß Ss1e sich VOI allem mit
Probleme, EtrWwW. über „Demokratisierung der den jeweils „letzten“ Leuten befaßt mi1t
Kirche“ der über „deM“. Kapitalismus lLäßt denen, die keine Wohnung, keinen Arbeits-

sich nicht ein. Diese Absage Allge- platz, nichts haben. Wer Arbeit,
meinheiten ist durchdacht und wiederum Krankenkasse, eln Dach über dem Kopf und
auch durch den mit der Bibel gepragt hat, 1st nicht wirklich „arm  d Der
(vgl Mt PL.3) 11,25; Kor IM ff} Gefragt Isolotto ist 1ın diesem Siınne selbst keine (:e-
1st NUT, W as Jjetzt und hier Z Klärung, meinde der „Armen“ mehr, und deshalb
Deutung un! Bewältigung der Situation bei- versucht CI, tür die arbeiten, die
tragt; Debatte un:! Aktion münden kon- untfen sind. Auf esus kann sich der be-
krete Hilfestellung für Sanz bestimmte eute. rufen, der die 1 ITNS Armen 1mM Kampf

das Daseın unterstuützt. Im Isolotto hat 11A7aher wird abgelehnt, W as verbietet, e1N-
CNZT, ängstigt, Mißtrauen schafft und be- eın Dach über dem Kopfd, einen Arbeitsplatz,
stehende Herrschaft festigt, orte WwW1e ıne Schule Un ME Man gehört schon
„Sünde“, S1ie machen alles 1Ur schwerer, dif- icht mehr den Armen dem Sinn, den
famieren Menschen, Druck Das das Wort bei EeSUS VO  5 Nazareth hat un:!
christliche Wort hingegen macht Mut, schaftft muß sich deshalb ständig fragen, ob
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noch auf der Seite der Armen steht. Diese Sicht Behausung, die Kleidung, einen Job, sondern
steht hinter dem Nngagement 1n der benach die Überwindung der sozialen Repression,barten „Asozialensiedlung“ Casella, 1n den Erd- Familien- und Individualneurosen un! autor1-
bebengebieten Siziliens, hinter dem lebhaften taren Bewulßlitseins geführt wird?
Interesse Südamerika un! Vıetnam. Kenn- Führt das uns deutschenen der klein-zeichnend ist drittens, daflß die Erfahrung des bürgerlichen Un mittelständischen SchichtenEvangeliums als einer ermutigenden, bewe- ANCIZOSCHNE besondere Interesse Gottes-genden, verändernden Wirklichkeit dienst und Theologie icht dazu, daß WIT„Theologie VO  5 unten“ tführt die eute 1SsSeTre Energie In Liturgiereform und theo-können sehr u Rechenschaft über ihre logische Debatten stecken, anstatt uns mitErfahrungen, ihr Christentum, ihre Motive den Realitäten uLlSCICT konkreten Umweltgeben; sS1e haben as, [0)'4 S1e theo befassen? Können WIT noch länger erant-logisch reden können. Und schließlich tällt WOTTteN, Debatten über Hochgebete und Hand-auf, WI1e weni1g die Gemeinde negatıv auf die kommunion, über die Existenz VO  3 EngelnHierarchie fixiert 1st, mit der S1e 1m Konflikt der die Gottessohnschaft Jesu führen, 411-steht Man durchschaut sowohl die Taktik uns miıt der Situation der Gastarbeiterdes Erzbischots VO  5 Florenz den Versuch, 1n uLiserer Stadt, mit dem Mietwucher oderdie Amtspriester VO:  5 der Gemeinde tren- der Lehrlingsausbildung beschäftigen?
NC}  - als auch die Struktur, die die Behörde Wäre icht sinnvoller, praktisch arbei-daran hindert, auf das einzugehen, wWwWas die ten und den Gemeinschaftsgottesdienst VO  SGemeinde die Kirchenleitung heranträgt. daher konkretisieren, Zn durch Berichte
Man beharrt auf der Forderung, als christ- und Kurzaussprachen über lautende Aktionenliche Gemeinde, als Pfarrei anerkannt anstelle der Predigt, anstatt der liturgi-werden; INa  - stellt fest, da{fß Kardinal Florit schen Form tütteln?
icht mehr repräsentiert, W Aas die Gemeinden Was 1e sich aus der Tatsache lernen,denken un! und deshalb icht mehr
wirklich Bischot 1sSt. Aber 1147 verschwendet die Amtspriester Isolotto VO:  w Anfang

Team gearbeitet haben und die Fixierungkeine Energlie darauf, ihn persönlich oder die der Gemeinde auf 1ne Person, die desStruktur theoretisch AdNZUPIANSCIN nach Ww1e
VOI geht die Menschen ihrer SOZ1- Pfarrers, vermieden haben? Wie könnte

emeinden hier der etwas W1elen Situation, icht den Sieg 1nem
innerkirchlichen Konftflikt. „Gemeindetheologie“, „Theologie VO  - unten“

kommen, Iso ZUI gemeinsamen, Erfahrungen
TAauU: M1r eine Meınung der rage Sprache bringenden eutung des Evan-

Z ob und inwiefern der Isolotto als Modell geliums durch die Christen selbst, ıner
Deutung, die klare praktische KonsequenzenT1S  er Gemeinden Eetrw.: der be:

trachtet werden kan: Vielmehr formuliere gesellschaftlicher Uun!: politischer Art hat, weil
sS1e 1n der Auseinandersetzung mi1t ıner klarich dieser Bemerkungen ein1ige

Fragen, die mMI1r während der Lektüre der Do- erkannten Situation SCWONNCNHN wird?
Diese Bemerkungen und Fragen laden dazukumente un! beim Besuch 1 Isolotto 5C-

kommen sind. ein, über die Situation uNnscIrIen Pfarrge-
Woraus entstehen un! leben 1NOl1- meinden weıter nachzudenken, un:! dazu,
malerweise hierzulande Pfarrgemeinden W: irgend möglich, die Isolottogemeinde
Neubausiedlungen, Großstadtrand? Wo praktisch nterstuützen. S1e i1st darauf
waren die sozialen, menschlichen, politischen gewlesen, als YıisStlL Gemeinde anerkannt
Probleme, durch deren Inangrififnahme ıne und 1n ihrem Glauben gestärkt werden:

durch Besuche, durch die Feler der Sonntags-Pfarrgemeinde etwas wıe ıner Basıs-
ıner solchen Siedlung werden könnte? auf der Plazza, durch Briefkontakt,

Wohin muülßte sich die Arbeit einer derarti- durch Kontakte Gastarbeitern A2US dem
SCH Pfarrei verwandeln, W: gesellschaft- Isolotto, durch Öffentlichkeitsarbeit hier 1m
lich gesehen mindestens zunächst einmal der deutschsprachigen Raum.
Lebenskampf icht mehr das Essen, die Klaus Schäfer, Tübingen
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